	ANTRAG
auf Förderung eines Forschungs- und Entwicklungsvorhabens
durch die Bayerische Forstverwaltung
nach dem Leitfaden für das Einreichen von Skizzen und Anträgen zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich Forsten des Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
(Für Antragsteller mit KMU-Beteiligung)

|_| Kuratoriumsprojekt	|_| ST-Projekt



Federführende/r Antragsteller/in:
	Name, Institution



Projekttitel:
	



	Laufzeit:
	      bis       

	Gesamtkosten:
	       €

	Eigenanteil:
	       €

	Förderung durch Dritter/Einnahmen:
	       €

	Sonstige Einnahmen:
	       €

	Bei der FoV beantragte Fördermittel:
	       € 

	Beantragte Förderquote:
	      %



Das Vorhaben ist ein Kooperationsprojekt  		                           nein |_|                   ja |_|
An dem Projekt ist eine privatrechtliche Institution (KMU) beteiligt               nein |_|                   ja |_|
· Wenn „nein“ siehe A   -  wenn „ja“ siehe B        

A Liste der erforderlichen Antragsunterlagen inkl. geändertem Antragsformular:
· Antragsformular „Antragsunterlagen ohne KMU-Beteiligung“
· Arbeits- und Zeitplan 
· Kosten- und Finanzierungsplan
·  bei Kooperationsprojekten Kostenaufstellung je Projektpartner + Gesamtübersicht
· Formblatt „Nichtwirtschaftliche Tätigkeit“  (nur öffentlich-rechtliche Institutionen)
·  bei Kooperationsprojekten von jeder Institution auszufüllen
· ggf. Einverständnis des Versuchsflächeneigentümers 

B Liste der erforderlichen Antragsunterlagen:
· Arbeits- und Zeitplan
· Kosten- und Finanzierungsplan
·  Kostenaufstellung je Projektpartner + Erläuterungen zum Kostenplan [KMU] + Gesamtübersicht
· Formblatt „Nichtwirtschaftliche Tätigkeit“  (nur öffentlich-rechtliche Institutionen)
· Formblatt für KMU  (nur privatrechtliche Institutionen)
· Bonitätsunterlagen  (nur privatrechtliche Institutionen)
· ggf. Einverständnis des Versuchsflächeneigentümers 
1. [bookmark: _Toc470086500][bookmark: _Toc470086625]Allgemeine Angaben zum Projekt
1.1	Federführende/r Antragsteller/in
	Name 
	

	Institution
	

	Rechtsform der Institution
	

	Straße und Hausnummer
	

	PLZ und Ort
	

	Größe der Institution
	Anzahl der Mitarbeiter

	Telefon
	

	E-Mail
	

	Vorschlag für Projektleitung
	Name, Kontaktdaten


1.2	Thema des F & E-Vorhabens
	Englische Bezeichnung
	

	Deutsche Kurzbezeichnung
	

	Prägnante Schlagworte
	


1.3	Vorgesehene Kooperationen
1.3.1	Kooperationspartner, die Fördermittel der Bay. Forstverwaltung beantragt haben
	Institution/Ansprechpartner (I)
	

	Anschrift
	

	Rechtsform der Institution
	öffentlich-rechtlich |_|                                 privatrechtlich |_|

	beteiligt an Arbeitspaket(en)
	Bitte auflisten (siehe 2.4.1)



	Institution/Ansprechpartner (II)
	

	Anschrift
	

	Rechtsform der Institution
	öffentlich-rechtlich |_|                                privatrechtlich |_|

	beteiligt an Arbeitspaket(en)
	Bitte auflisten (siehe 2.4.1)



	Institution/Ansprechpartner (III)
	

	Anschrift
	

	Rechtsform der Institution
	öffentlich-rechtlich |_|                                privatrechtlich |_|

	beteiligt an Arbeitspaket(en)
	Bitte auflisten (siehe 2.4.1)


1.3.2	Kooperationspartner, die keine Fördermittel der Bay. Forstverwaltung beantragt haben
	Institution/Ansprechpartner (IV)
	

	Anschrift
	

	beteiligt an Arbeitspaket(en)
	Bitte auflisten (siehe 2.4.1)



	Institution/Ansprechpartner (V)
	

	Anschrift
	

	beteiligt an Arbeitspaket(en)
	Bitte auflisten (siehe 2.4.1)



	Institution/Ansprechpartner (VI)
	

	Anschrift
	

	beteiligt an Arbeitspaket(en)
	Bitte auflisten (siehe 2.4.1)


1.4 Beantragte Dauer des FuE-Vorhabens
	Dauer des Projektes
	Beginn:
	
	Ende:
	


1.5	Vorschläge für Berichtstermine des FuE-Vorhabens
	Termine Zwischenberichte
	
	
	
	

	Termin Abschlussdokumentation
	




Datenschutzhinweis:
Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfänger des Antrags und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zuständigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt.
Eine Weitergabe dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§ 1 Abs. 3 BDSG). 
Soweit der Antrag personenbezogene Daten von Beschäftigten des/der Antragsteller(s)/in oder sonstigen natürlichen Personen enthalten sind, müssen diese entsprechend den Datenschutzhinweisen informiert und deren Einverständnis eingeholt werden.
2 [bookmark: _Toc470086503][bookmark: _Toc470086628]Ausführliche Darstellung des Vorhabens
2.1	Ziele des Vorhabens
Hauptziel
	


Teilziele des Vorhabens
	· 


2.2  	Begründung des Vorhabens einschl. Beschreibung der Forschungslücke
	


2.3	Darstellung des derzeitigen Kenntnisstandes mit Literaturangaben
	


2.4		Vorgeschlagene Methodik 
	


2.4.1	Vorgehensweise, gegliedert nach Arbeitspaketen
	AP 1
	Beschreibung

	Hauptverantwortliche Bearbeitung
	Institution, Ansprechpartner



	AP 2
	Beschreibung

	Hauptverantwortliche Bearbeitung
	Institution, Ansprechpartner



	AP 3
	Beschreibung

	Hauptverantwortliche Bearbeitung
	Institution, Ansprechpartner



	AP 4
	Beschreibung

	Hauptverantwortliche Bearbeitung
	Institution, Ansprechpartner



	AP 5
	Beschreibung

	Hauptverantwortliche Bearbeitung
	Institution, Ansprechpartner



	AP 6
	Beschreibung

	Hauptverantwortliche Bearbeitung
	Institution, Ansprechpartner


2.5  	Arbeitsplan (siehe Anlage 1)
Graphische Planung (z. B. Balkenplan) auf Grundlage der beschriebenen Arbeitspakete

2.6 	Verwertung
2.6.1	Vorschlag zu Art und Umfang der Veröffentlichung der Ergebnisse, insbesondere zum Wissenstransfer an die forstliche Praxis
	


2.6.2	Wissenschaftliche und/oder technische Verwertungsmöglichkeiten
	


[bookmark: _Toc470086502][bookmark: _Toc470086627]3.	Kurzdarstellung des Vorhabens
Die Kurzdarstellung ist auf max. 1 DIN A4-Seite (max. 2.500 Zeichen) zu begrenzen und so zu formulieren, dass diese zur Veröffentlichung geeignet ist.
Hauptziel des Vorhabens
	


Begründung des Vorhabens 
	


Methodik
	



4.	Datum und Unterschrift der Projektbeteiligten
Ich/Wir versichere/n, dass

· mit dem Vorhaben bzw. den Arbeiten noch nicht begonnen wurde,
· die Angaben im Antrag richtig und vollständig sind,
· der Antragsteller kein Unternehmen in Schwierigkeiten ist
(Unternehmen in Schwierigkeiten sind definiert in Ziffer 35 Absatz 15 der „Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten 2014-2010“ (2014/C 204/01). Solche Unternehmen dürfen gemäß Ziffer 26 der Rahmenregelung nicht im Rahmen der forstlichen Förderung finanziell unterstützt werden),
· der Antragsteller keine durch Kommissionsbeschluss mit dem Binnenmarkt vereinbar erklärte Beihilfe erhalten hat, die noch nicht vollumfänglich erstattet wurde,
· personenbezogene Daten von Beschäftigten oder sonstigen natürlichen Personen, die im Antrag enthalten sind, entsprechend den Datenschutzhinweisen informiert wurden und deren Einverständnis nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§1 Abs. 3 BDSG) eingeholt wurde,
· mir/uns bekannt ist,
· dass die Angaben im Antrag und in den mit dem Antrag eingereichten Unterlagen subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch i.V.m. Art. 1 Bayerisches Subventionsgesetz (BaySubvG) und § 2 Subventionsgesetz (SubvG) sind und
· wegen Subventionsbetrug bestraft wird
· wer über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder
· den Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lässt. 

Ich/Wir erkläre/n mich/uns damit einverstanden, dass

· das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) Veröffentlichungen über das Vorhaben in hierfür geeigneten Medien herausgibt, 
· das StMELF im Einzelfall den Namen des Antragsteller sowie Höhe und Zweck der Förderung bekannt gibt,
· das StMELF eingereichte Projektanträge zur Begutachtung an externe Gutachter weiterleitet


…………………………………………   ……………………………………………..
Datum               			                     Unterschrift des federführenden Antragstellers

…………………………………………   ……………………………………………..
Unterschrift Kooperationspartner I                   Unterschrift Kooperationspartner II

…………………………………………   …………..…………………………………
Unterschrift Kooperationspartner III                 Unterschrift Kooperationspartner IV

…………………………………………   ……………………………………………..
Unterschrift Kooperationspartner V                  Unterschrift Kooperationspartner VI
Anlage 1: 	Arbeits- und Zeitplan 										auf Grundlage der beschriebenen Arbeitspakete zum Projektantrag 
	Bitte Kurzbezeichnung des Projektes eintragen






Anlage 2: Kosten- und Finanzplan
	Bitte die in der Formularzusammenstellung eingestellten Excel-Kostenpläne (unter „Antragstellung mit KMU“ - 2a „Kostenplan Kostenbasis“ und 2b „Gesamtübersicht Kostenbasis“) verwenden und beilegen!





Anlage 3: Formblatt „Nichtwirtschaftliche Tätigkeit“  
	Von jedem öffentlich-rechtlichen Projektpartner auszufüllen, der Fördermittel bei der Bayerischen Forstverwaltung beantragt hat.


Antragsteller:  
	


Projektantrag:
	Bitte Kurzbezeichnung des Projektes eintragen


Erklärungen: 
1. |_|	Wir sind ausschließlich – und damit auch im Rahmen des beantragten Vorhabens – 
	nichtwirtschaftlich tätig.
2. |_|	Wir sind ausschließlich – und damit auch im Rahmen des beantragten Vorhabens – 
wirtschaftlich tätig und damit diesbezüglich als ein Unternehmen im Sinne von Art. 107 Abs. 
1 AEUV einzustufen. 
3. |_|	Wir sind sowohl wirtschaftlich als auch nichtwirtschaftlich tätig.
3.a	|_|	Bei der Durchführung des beantragten Vorhabens handelt es sich um eine 				nichtwirtschaftliche Tätigkeit.
3.b	|_|	Bei der Durchführung des beantragten Vorhabens handelt es sich um eine 
			wirtschaftschaftliche Tätigkeit.
4. |_|	Wir führen eine Abgrenzungsrechnung zur Trennung von wirtschaftlichen und nichtwirtschaftlichen
Tätigkeiten im Rahmen des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes bzw. der Betriebe gewerblicher 
Art (BgA).
5. |_|	Die buchhalterische Trennung von nichtwirtschaftlichen und wirtschaftlichen Tätigkeiten wird 
durch die Wirtschaftsprüfer im Jahresabschluss bestätigt.
6. |_|	Wir sind überwiegend (die für die betreffende wirtschaftliche Tätigkeit jährlich zugewiesene 
	Kapazität darf nicht mehr als 20 % der jährlichen Gesamtkapazität der betreffenden Einrichtung  
      bzw. Infrastruktur ausmachen) – und damit auch im Rahmen des beantragten Vorhabens – 
      nichtwirtschaftlich tätig.

Ich/wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.


…………………………………..………   ……………………………………………………..
Ort und Datum                                       Rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel


Erläuterungen zum Formblatt „Nichtwirtschaftliche Tätigkeit“

Forschungseinrichtungen fallen unter das EU-Beihilferecht, wenn sie neben nichtwirtschaftlichen auch wirtschaftliche Tätigkeiten ausüben und die für die betreffenden wirtschaftlichen Tätigkeiten jährlich zugewiesene Kapazität mehr als 20 % der jährlichen Gesamtkapazität der betreffenden Einrichtung bzw. Infrastruktur ausmacht. 

Zu den nichtwirtschaftlichen Tätigkeiten zählen die wesentlichen Tätigkeiten von Forschungseinrichtungen. In der Regel sind dies:
· die Ausbildung von mehr und besser qualifizierten Humanressourcen und die innerhalb des nationalen Bildungswesens organisierte öffentliche Bildung
· die unabhängige FuE, auch im Verbund, zur Erweiterung des Wissens und des Verständnisses 
· die weite Verbreitung der Forschungsergebnisse auf nichtausschließlicher und nichtdiskriminierender Basis, zum Beispiel durch Lehre, frei zugängliche Datenbanken, allgemein zugängliche Veröffentlichungen oder offene Software

Zu den wirtschaftlichen Tätigkeiten zählen insbesondere
· die Vermietung von Infrastruktur
· Dienstleistungen für gewerbliche Unternehmen
· Auftragsforschung

Kann eine Forschungseinrichtung, die sowohl wirtschaftliche als auch nicht wirtschaftliche Tätigkeiten ausübt, keinen Nachweis der korrekten Zuordnung der Kosten (Trennungsrechnung) erbringen, gelten die Vorschriften EU-Beihilferechts. Diese wirken sich u.a. auf die Förderquote und Veröffentlichungspflichten aus. 



Bitte kontaktieren Sie zum Ausfüllen der Anlage 4 „Nachweis der buchhalterischen Trennung wirtschaftlicher und nichtwirtschaftlicher Tätigkeiten“ ggf. den für Ihre Institution zuständigen Ansprechpartner für Drittmittel bzw. Trennungsrechnung.


Anlage 4: 	Selbsterklärung zur Unternehmensgröße für den KMU-Bonus  
	Von jedem privatrechtlichen Projektpartner auszufüllen, der Fördermittel bei der Bayerischen Forstverwaltung beantragt hat.


Antragsteller:  
	


Projektantrag:
	Bitte Kurzbezeichnung des Projektes eintragen




	Mitarbeiterzahl
	Jahresumsatz
(in Tausend EUR)
	Bilanzsumme
(in Tausend EUR)

	
	
	

	
	
	



Erklärungen: 

1. |_|	Wir sind ein eigenständiges Unternehmen.

2. |_|	Wir sind kein eigenständiges Unternehmen. Bei der Berechnung von Mitarbeiterzahl, 
Jahresumsatz, Bilanzsumme haben wir berücksichtigt, dass wir ein
	2.a	|_|	Partnerunternehmen sind
2.b	|_|	verbundenes Unternehmen sind
Ich/wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.


…………………………………..………   ……………………………………………………..
Ort und Datum                                       Rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel


Erläuterungen zum Formblatt „Selbsterklärung zur Unternehmensgröße“
„KMU“ steht für „kleine und mittlere Unternehmen“ gemäß der Begriffsbestimmung im EU-Recht. Für die Bestimmung von KMU gilt Anhang I Art. 2 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014.

Bin ich ein Unternehmen?
Die Einstufung als KMU setzt zunächst eine Einstufung als Unternehmen voraus. Nasch der neuen Definition gilt als Unternehmen „jede Einheit, unabhängig von ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt.“ Die Formulierung ist nicht neu. Sie entspricht der Terminologie, die der Europäische Gerichtshof in seinen Entscheidungen verwendet. Durch die formelle Verankerung in der Empfehlung ist der Geltungsbereich der neuen KMU-Definition deutlich umrissen. Demnach können Selbständige, Familienbetriebe, Personengesellschaften und Vereinigungen, die regelmäßig einer wirtschaftlichen Tätigkeit nachgehen, als Unternehmen angesehen werden. Der bestimmende Faktor ist hier die wirtschaftliche Tätigkeit, nicht die Rechtsform. 

Welche Schwellenwerte gelten für KMU?
Nachdem Sie sich davon überzeugt haben, dass Sei ein Unternehmen sind, müssen Sie die Daten für Ihr Unternehmen entsprechend den folgenden drei Kriterien erstellen: Mitarbeiterzahl, Jahresumsatz, Jahresbilanzsumme. Anhand eines Vergleichs Ihrer Daten mit den Schwellenwerten für die drei Kriterien lässt sich bestimmen, ob Sie ein Kleinstunternehmen, eine kleines Unternehmen oder ein mittleres Unternehmen sind. 

Mitarbeiterzahl
Die Mitarbeiterzahl ist ein wichtiges Kriterium, das darüber entscheidet, in welche Kategorie ein KMU fällt. Es werden Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigte sowie Saisonarbeitskräfte berücksichtigt. Dazu zählen: 
· Lohn- und Gehaltsempfänger; 
· für das Unternehmen tätige Personen, die ein einem Unterordnungsverhältnis zu diesem stehen und nach nationalem Recht als Arbeitnehmer gelten; 
· mitarbeitende Eigentümer; 
· Teilhaber, die eine regelmäßige Tätigkeit in dem Unternehmen ausüben und finanzielle Vorteile aus dem Unternehmen ziehen. 

Auszubildende oder in der beruflichen Ausbildung stehende Personen, die einen Lehr- bzw. Berufsausbildungsvertrag haben, sind nicht als Mitarbeiter zu zählen. Unberücksichtigt bleiben auch Personen im Mutterschafts- bzw. Elternurlaub. Die Mitarbeiterzahl wird in Jahresarbeitseinheiten (JAE) angegeben. Jede Vollzeitarbeitskraft, die während des gesamten Berichtsjahres in Ihrem Unternehmen oder für Ihr Unternehmen tätig war, zählt als eine Einheit. Für Teilzeit- und Saisonarbeitskräfte sowie für Personen, die nicht das gesamte Jahr gearbeitet haben, ist jeweils der entsprechende Bruchteil einer Einheit zu zählen. 

Jahresumsatz und Jahresbilanzsumme
Zur Ermittlung des Jahresumsatzes berechnen Sie die Verkaufs- und Dienstleistungserlöse, die Ihr Unternehmen während des betreffenden Jahres unter Berücksichtigung aller Erlösschmälerungen erzielt hat. Die „Mehrwertsteuer (MwSt.) und andere indirekte Steuern sollten nicht in den Umsatz einfließen. Die Jahresbilanzsumme bezieht sich auf die Hauptvermögenswerte Ihres Unternehmens.

Was habe ich außerdem zu berücksichtigen?
Um die individuellen Daten für Ihr Unternehmen feststellen zu können, müssen Sie ermitteln, ob Ihr Unternehmen eigenständig ist, oder ob es sich um ein Partnerunternehmen oder um ein verbundenes Unternehmen handelt.

Dabei sind alle Beziehungen zu berücksichtigen, die Ihr Unternehmen mit anderen Unternehmen unterhält. In Abhängigkeit von der Kategorie, in die Ihr Unternehmen fällt, müssen Sie dann zu Ihren eigenen Daten einige oder alle Daten der anderen Unternehmen hinzufügen. Für die drei Unternehmenstypen sind jeweils unterschiedliche Berechnungen anzustellen, die letztlich darüber Auskunft geben, ob Ihr Unternehmen den in der KMU-Definition festgelegten Schwellenwerten entspricht. Unternehmen, die einen konsolidierten Abschluss erstellen oder in den konsolidierten Abschluss eines anderen Unternehmens einbezogen werden, gelten in der Regel als verbundene Unternehmen.

Bin ich ein eigenständiges Unternehmen?
Sie sind ein eigenständiges Unternehmen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
· Sie sind völlig unabhängig, d.h. Sie sind nicht an anderen Unternehmen beteiligt, und es gibt keine Beteiligung anderer Unternehmen an Ihrem Unternehmen. 
· Sie halten weniger als 25 % des Kapitals oder der Stimmrechte (unter Berücksichtigung des jeweils höheren Anteils) an Ihrem Unternehmen. Eigenständigkeit bedeutet, dass Sie weder Partner eines anderen Unternehmens noch mit einem anderen Unternehmen verbunden sind. 

Bin ich ein Partnerunternehmen?
Im Rahmen dieser Art von Unternehmensbeziehungen gehen die Unternehmen umfangreiche Finanzpartnerschaften mit anderen Unternehmen ein, ohne dass ein Unternehmen dabei unmittelbar oder mittelbar eine tatsächliche Kontrolle über ein anderes ausübt. Sie sind ein Partnerunternehmen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 
· Sie halten mindestens 25 % des Kapitals oder der Stimmrechte an einem anderen Unternehmen, und/oder ein anderes Unternehmen hält einen Anteil von mindestens 25 % an Ihrem Unternehmen; 
· Sie sind jedoch nicht mit dem anderen Unternehmen verbunden. Das bedeutet unter anderem, dass Ihr Anteil an den Stimmrechten in dem anderen Unternehmen (oder umgekehrt) höchstens 50 % beträgt. 

Bin ich ein verbundenes Unternehmen?
Diese Art von Beziehungen entspricht der wirtschaftlichen Situation von Unternehmen, die eine Unternehmensgruppe bilden durch unmittelbare oder mittelbare Kontrolle der Mehrheit des Kapitals bzw. der Stimmrechte an einem Unternehmen durch ein anderes Unternehmen oder aufgrund der Fähigkeit, einen beherrschenden Einfluss auf ein anderes Unternehmen auszuüben. Fälle dieser Art sind daher im Vergleich zu den beiden zuvor erörterten Typen von Unternehmen weniger häufig anzutreffen. Zwei oder mehrere Unternehmen sind miteinander verbunden, wenn sie eine der folgenden Beziehungen eingehen: 
· Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens; 
· Ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen; 
· Ein Unternehmen kann aufgrund eines zwischen den Unternehmen geschlossenen Vertrags oder durch eine Klausel in der Satzung eines der Unternehmen einen beherrschenden Einfluss auf das andere Unternehmen ausüben; 
· Ein Unternehmen kann kraft einer Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter 



[image: Forst Bayern_Wort-Bildmarke_Schwarz.jpg]Anlage 5: 	Erklärung zur Bonitätsprüfung 
	Von jedem privatrechtlichen Projektpartner auszufüllen, der Fördermittel bei der Bayerischen Forstverwaltung beantragt hat.



	Unternehmen/Institution
	Für das Unternehmen rechtsverbindlich Handelnde/r

	Name
	
	Titel
	

	Ggf. Zusatz
	
	Name
	

	Straße
	
	Ggf. Zusatz
	

	PLZ, Ort
	
	Vorname
	

	Telefon
	
	Telefon
	

	Fax
	
	Fax
	

	Email
	
	Email
	



Titel des beantragten Projektes 
	



|_|	Wir sind eine Anstalt des öffentlichen Rechts bzw. Gebietskörperschaft. Es sind daher keine Unterlagen zur Bonitätsprüfung einzureichen.

|_|	Wir sind keine Anstalt des öffentlichen Rechts bzw. Gebietskörperschaft. Die geforderten Unterlagen zur Bonitätsprüfung (siehe unten) sind diesem Schreiben beigefügt. 

|_|	Wir sind keine Anstalt des öffentlichen Rechts bzw. Gebietskörperschaft. In den vergangenen 
		12 Monaten wurden von uns bereits Unterlagen zur Bonitätsprüfung im Projekt:
	


	bei der Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft eingereicht. Wir reichen aus diesem Grund keine erneuten Unterlagen zur Bonitätsprüfung ein. 

Folgende Unterlagen wurden von uns zur Bonitätsprüfung eingereicht:
	Anzahl
	Beschreibung

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



Ich/wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.


…………………………………..………   ……………………………………………………..
Ort und Datum                                       Rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel
Erläuterungen zur „Erklärung zur Bonitätsprüfung“

Juristische Personen des Privatrechts, Personengesellschaften und natürliche Personen haben bei einem erstmaligen Antrag beim Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und auf Verlangen auch bei weiteren Anträgen stets folgende Unterlagen beizufügen (je nach Rechtsform):

Verein:
· Satzung in der aktuellen Fassung
· Auszug aus dem Vereinsregister
· die beiden letzten Jahresabschlüsse
· Jahresbericht (soweit kein Jahresabschluss erstellt wird), aktueller Wirtschaftsplan oder Äquivalent, Protokoll der Mitgliederversammlung mit Entlastungsvermerk für den Vorstand und den Kassenwart für das laufende Jahr
· Bankauskünfte sämtlicher Vereinskonten
· Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und Abgaben, Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie zu Insolvenzverfahren und Liquidation

GbR (Gesellschaft des bürgerlichen Rechts)/Einzelunternehmen:
· Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung
· die letzten beiden Einkommensteuerbescheide sämtlicher Gesellschafter
· die letzten beiden Jahresabschlüsse
· Bankauskünfte sämtlicher Geschäfts-, Gesellschaftskonten
· Auszug aus dem Handelsregister (sofern eingetragen)
· Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und Abgaben, Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie zu Insolvenzverfahren und Liquidation

Kapitalgesellschaften (z.B. GmbH, AG):
· Auszug aus dem Handelsregister
· die beiden letzten Jahresabschlüsse
· Bankauskünfte sämtlicher Geschäfts-, Gesellschaftskonten
· Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und Abgaben, Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie zu Insolvenzverfahren und Liquidation

Genossenschaften (eG):
· Satzung
· Auszug aus dem Genossenschaftsregister
· die beiden letzten Jahresabschlüsse
· Bankauskünfte sämtlicher Geschäfts-, Gesellschaftskonten
· Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und Abgaben, Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie zu Insolvenzverfahren und Liquidation

Personengesellschaften (z.B. OHG, KG, GmbH & Co.KG):
· Auszug aus dem Handelsregister
· Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung
· die letzten beiden Jahresabschlüsse
· Bankauskünfte sämtlicher Geschäfts-, Gesellschaftskonten
· Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und Abgaben, Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie zu Insolvenzverfahren und Liquidation

Stiftungen des Privatrechts:
· Satzung
· die letzten beiden Jahresabschlüsse bzw. Einnahmen-/Ausgabenrechnung
· Jahresbericht/Geschäftsbericht (sofern vorhanden)
· Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und Abgaben, Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie zu Insolvenzverfahren und Liquidation
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- 16 -                                                                             V II.2

Anlage 4: Unterstützungserklärung des Versuchsflächeneigentümers
zum Projektantrag:
	Bitte Kurzbezeichnung des Projektes eintragen



	Diese Unterstützungserklärung ist spätestens zum Zeitpunkt der Anlage einer Versuchsfläche nachzureichen. 




[bookmark: _GoBack]
Erklärung: 

Das Projekt wird durch die Bereitstellung von Versuchsflächen des Flächeneigentümers

	



unterstützt.

Im Folgenden sind die vorgesehenen Versuchsflächen aufgelistet:

	· 


Eingriffe auf der Versuchsfläche erfolgen nur in Absprache mit dem Projektleiter. 

Bemerkung: 
	







…………………………………………………   ……………………………………………………..
Ort und Datum                                                Unterschrift des Versuchsflächeneigentümers
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